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    Düsseldorf, 20.3.2025
Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit möchte ich Sie im Auftrag der Bundesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte darum bitten, die folgende  
Mitteilung in Ihrem Medium zu veröffentlichen:

Fanprojekte stellten sich als Teil der lokalen Jugendhilfe vor

Vom 17.  bis  zum 20.  März  kamen die  71  sozialpädagogischen  Fußball-Fanprojekte  zur  Jahrestagung ihrer  
Bundesarbeitsgemeinschaft  (BAG) in  Nürnberg  und  Fürth  zusammen.  Zu  dieser  Veranstaltung  nahmen die 
Fansozialarbeit neben der Fachöffentlichkeit auch kommunale Vertreter*innen der jeweiligen Ausrichtungsorte 
sowie Repräsentant*innen der ansässigen Fußballclubs und der Fußballverbände Teil.

Das  Motto  der  diesjährigen  Tagung  lautete:  „Soziale  Arbeit  in  Konkurrenz?  –  Fanprojekte  im  lokalen  
Netzwerk“.  Herausgestellt  wurden  in  diesem  Jahr  die  Anknüpfungspunkte  der  Fansozialarbeit  an  das  sie 
umgebende Hilfesystem vor allem in den Kommunen, aber auch an Einrichtungen in Land und Bund. Daher  
waren neben den Mitarbeitenden der Fanprojekte auch Kolleg*innen aus der städtischen oder überregionalen 
Sozialen Arbeit eingeladen. Neben der  geschlechtsspezifischen Gewaltprävention waren auch die Bereiche der 
Radikalisierungs- und Gewaltprävention sowie ganz allgemein die kommunale Jugendarbeit vor Ort vertreten. 
Ein  Ergebnis  des  geplanten  fachlichen  Austausches  liegt  daher  in  der  Intensivierung  der  Kooperation  von 
Fanprojekten mit  Einrichtungen an den jeweiligen Standorten.  „Es ging uns in  diesem Jahr darum, unsere 
Wirkung durch die alltägliche Kooperation und Netzwerkarbeit in der Kommune herauszustellen und sichtbar zu 
machen“, so der BAG-Sprecher Stefan Roggenthin vom Fanprojekt Magdeburg.

Darüber  hinaus  gab  es  Fortbildungsangebote  und  Workshopinhalte,  die  der  Fansozialarbeit  helfen  sollen,  
aktuelle  Aufgaben und Themen besser  bewältigen zu können.  Denn nicht  nur  die  Klientel  der  Fanprojekte 
verändert sich beständig, sondern auch die Mittel, mit denen zum Beispiel kommuniziert wird.
„Dieses Tagungsformat, das wir in diesem Jahr zum 31. Mal erleben durften, hilft uns bei unserer Arbeit und 
hinsichtlich des kollegialen Austausches sehr. Wir erlebten auch diesmal wieder, wie vielfältig und inhaltsreich 
unsere Form der Sozialen Arbeit ist. Nun kehren wir gestärkt und mit neuer Motivation an unsere jeweiligen  
Standorte  zurück“,  fasst  die  BAG-Sprecherin  Antje  Hagel  vom  Fanprojekt  Offenbach  die  Wirkung  der 
Fachveranstaltung zusammen.

DFB-Präsident Neuendorf von Wirksamkeit der Fanprojekte überzeugt

Bereits bei der Eröffnung der Tagung am vergangenen Dienstag zeigte sich DFB-Präsident Bernd Neuendorf  
von der Wirksamkeit der Fanprojekte überzeugt, die regelmäßig von einem externen Institut evaluiert werden. 
So hebe er auch in Gesprächen mit der Politik stets das Engagement der Mitarbeitenden der Fanprojekte hervor, 
die Wochenende für Wochenende viele junge Menschen in den Stadien und auf Reisewegen begleiteten. Michael 
Gabriel  von  der  Koordinationsstelle  der  Fanprojekte  (KOS)  erwähnte  ebenfalls  die  hohe  Qualität  der 
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Fanprojektarbeit, die in einer aktuellen Broschüre der KOS dokumentiert sei. Und schließlich stärkte auch Eric 
Roda-Gracia von der Abteilung Fanangelegenheiten bei der DFL den Fanprojekten den Rücken, als er ihren 
Beitrag zur Sicherheit in Fußballstadien ansprach. "Die Fans in den Fußballstadien fühlen sich sicher", fasste er 
die Ergebnisse der verbandseigenen Befragung von Stadionbesuchenden zusammen, und die Fanprojekte hätten 
einen Anteil hieran. Schließlich bestätigten die Vertreter*innen der lokalen Jugendhilfe sowie der Träger beider 
Fanprojekte in Nürnberg und Fürth den Wert für die lokale Jugendarbeit. Die Möglichkeit der Verweisung von 
jungen  Menschen  an  lokale  Hilfestrukturen  sei  für  die  Fanprojektarbeit  eine  wertvolle  Ressource.  Und 
umgekehrt erreichten die Fanprojekte Jugendliche, die von sonstigen lokalen Angeboten nicht erfasst würden.

Am letzten Tag rundete schließlich die Jahreshauptversammlung der Bundesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte 
e.V. die Tagung ab, bei der sich über die interne Gremienarbeit abgestimmt wurde. Außerdem konnte mit dem 
städtischen Träger des neu gegründeten Fanprojektes in Ulm ein neues Mitglied in die BAG aufgenommen 
werden.

Die BAG der Fanprojekte bedankt sich bei den ausrichtenden Fanprojekten Nürnberg und Fürth, die für einen 
gelungenen  Rahmen in  ihren  Städten  gesorgt  haben.  Im kommenden  Jahr  wird  das  Fanprojekte  Erfurt  die 
Tagung ausrichten.

Für Rückfragen wenden Sie sich gerne an  info@bag-fanprojekte.de

Mit freundlichen Grüßen

Antje Hagel (Sprecherin der BAG Fanprojekte)
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